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  Rahmenvertrag mit der  

Kanzlei Michaelis als externe 

Rechtsabteilung 

  

§ 1 Vertragspartner  

  

1.) Firma/Inhaber:__________________________ 

vertreten durch _________________________ 

geb. am  ________________________________ 

Straße:__________________________________    

 Ort:_____________________________________ 

                  Tel.:_____________________________________ 

     Mail:____________________________________ 

           

Nachfolgend – Mandant /-in - genannt  

  

und  

  

2.) Kanzlei Michaelis, Rechtsanwälte  

Partnerschaftsgesellschaft, Reg. HH PR 251 

vertreten durch RA Stephan Michaelis LL.M.  

Glockengießerwall 2  

20095 Hamburg  

  

Nachfolgend - Kanzlei Michaelis - genannt  

 

schließen unter Berücksichtigung der nachfolgenden Bedingungen folgenden 

Dauerberatungsvertrag: 

 

§ 2 Gegenstand des Vertrages  

(1) Die Kanzlei Michaelis übernimmt ab dem nächsten ersten Werktag des Folgemonats 

ab Vertragsunterzeichnung die vollständige rechtliche Beratung auf Anfrage der 

Mandantin. Die Mandantin ist berechtigt, sich mit sämtlichen Rechtsfragen an die 

Kanzlei Michaelis zu wenden. Die Kosten aller ihrer außergerichtlichen 
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Rechtsangelegenheiten sind von dem monatlichen Pauschalhonorar vollständig 

umfasst. Die Kanzlei Michaelis unterstützt die Mandantin wie eine eigene 

Rechtsabteilung in allen betrieblichen Angelegenheiten zu dem in diesem Vertrag 

vereinbarten monatlichen Festpreis. Gerichtliche Auseinandersetzungen sind 

aufgrund gesetzlicher Bestimmungen des RVG zwingend gesondert abzurechnen und 

sind ausdrücklich nicht Gegenstand dieser Rahmenvereinbarung.  

 

Beispiele der angebotenen Dienstleistungen sind: 

 

(2) Die Mandantin und ihre Mitarbeiter sind berechtigt, jederzeit telefonische 

Rechtsauskünfte für sich und für ihre Kunden (Versicherungsnehmer) bei der Kanzlei 

Michaelis kostenfrei einzuholen.   

 

(3) Die Kanzlei Michaelis übernimmt auf Wunsch der Mandantin sämtliche 

Vertragsausgestaltungen, Vertragsprüfungen, Vertragsverhandlungen und die 

Fertigung von Schriftsätzen in allen beauftragten außergerichtlichen rechtlichen 

Angelegenheiten.  

 

(4) Die Mandantin und ihre Mitarbeiter sind ebenfalls berechtigt, zu 

versicherungsrechtlichen Angelegenheiten aus dem Kundenkreis der Mandantschaft 

Auskünfte einzuholen und Rechtsfragen abzuklären.   

 

(5) Die Mandantin ist berechtigt, ihre arbeitsrechtlichen Angelegenheiten durch die 

Kanzlei Michaelis beraten zu lassen. Eine arbeitsrechtliche Beratung von Angestellten 

und Mitarbeitern der Mandantschaft erfolgt nur mit Zustimmung der Mandantin. 

 

(6) Auf Wunsch der Mandantin wird die Kanzlei Michaelis schriftsätzlich und 

fernmündlich gegenüber Dritten tätig. Umfasst sind ferner jedwede weiteren 

außergerichtlichen Tätigkeiten gegenüber Dritten, wie die persönliche oder 

telefonische Verhandlungsführung, einschließlich der Durchführung eines 

außergerichtlichen Mediationsverfahrens, soweit dies von der Mandantin erwünscht 

ist. 

 

(7) Die Mandantin ist berechtigt, Urteilsrecherchen zu angefragten Rechtsfragen jederzeit 

durch die Kanzlei Michaelis zu veranlassen. 
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(8) Auf Wunsch der Mandantin werden Inhouse-Schulungen für die Mandantin 

abgehalten. 

 

(9) Die Mandantin erhält die Garantie, dass bei der Empfehlung eigener Kunden an die 

Kanzlei etwaige rechtliche Ansprüche aus einer möglichen Falschberatung nicht gegen 

die Mandantin selbst erhoben werden. Dies verbietet sich schon aus standesrechtlichen 

Gründen und die Kanzlei Michaelis trägt dafür Sorge, dass nur entsprechende 

eingeschränkte Beratungsmandate geschlossen werden, um eine Interessenkollision 

auszuschließen. 

 

(10) Die Kanzlei Michaelis informiert in unregelmäßigen Abständen über interessante 

Rechtsfragen, per Mailing oder Online Fachtagungen über gesetzliche Änderungen 

oder interessante höchstrichterliche Rechtsprechung. Die Kanzlei Michaelis bietet 

ferner viele zertifizierte Weiterbildungsveranstaltungen an, deren Teilnahme für die 

Mandantin und ihre Mitarbeiter ebenfalls kostenfrei ist. Ein Rechtsanspruch auf diese 

zusätzlichen Leistungen der Kanzlei Michaelis besteht jedoch nicht.   

 

(11) Die Kanzlei Michaelis übernimmt auf Wunsch auch für die Mandantin das 

Forderungsmanagement, einschließlich aller gewünschten Inkassotätigkeiten. 

Hebegebühren und Vollstreckungsgebühren sind ebenfalls von der Rahmenverein-

barung erfasst. Nicht erfasst sind sämtliche erforderlichen Kosten und Auslagen, wie 

zum Beispiel die Kosten der Beauftragung eines Gerichtsvollziehers.    

 

(12) Des Weiteren hat die Kanzlei Michaelis einen VSH-Rahmenvertrag 

(Berufshaftpflichtversicherung für Vermittler) zugunsten der Mandantin 

abgeschlossen. Derzeit besteht eine Versicherungssumme von € 15.000.000,- (in 

Worten: Fünfzehn Millionen) EURO als Exzedentenversicherung einmalig pro Jahr für 

alle Dauerberatungsmandanten der Kanzlei Michaelis Rechtsanwälte. Die Mandantin 

erhält die Versicherungsunterlagen, bestehend aus Police, besonderen Bedingungen 

und allgemeinen Versicherungsbedingungen. Es handelt sich hierbei um eine 

ergänzende Vermögenschadenhaftpflichtversicherung, die erst dann eingreift, wenn 

die Versicherungsleistung aus dem Vermögensschadenhaftpflichtversicherungs-

vertrag der Mandantin aufgebraucht ist. Diese Exzedentenversicherung beim 

Versicherer Liberty ist für die Mandantin kostenfrei. Sollte der Versicherungsschutz 



6  

enden, wird die Mandantin hierüber informiert. Bestehen weitere leistungspflichtige 

Exzedentenversicherung (z. B. VEMA-Deckung), erfolgt die Regulierung 

voraussichtlich nach den Grundsätzen der Mehrfachversicherung. Der 

Versicherungsschutz aus App-RIORI mit der Exzedentendeckung von € 10.000.000,- 

findet keine ergänzende Berücksichtigung. 

 

§ 3 Auflistung der Rechtsbereiche der Kanzlei Michaelis  

Im Rahmen der rechtlichen Unterstützung aus diesem Rahmenvertrag können wir Ihnen in 

folgenden Rechtsgebieten sehr qualifiziert weiterhelfen. Die Aufzählung ist nicht 

abschließend: 
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§ 4 Vergütung 

 

(1) Die Mandantin verpflichtet sich, an die Kanzlei Michaelis monatlich eine vereinbarte 

Vergütung über den Betrag von € 270,00 (netto) zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer 

von derzeit 19%, also € 51,30, mithin insgesamt in Höhe von € 321,30 an folgende 

Bankverbindung bargeldlos auszugleichen:   

   

Kanzlei Michaelis, Rechtsanwälte  

IBAN:  DE81200505501315126126  

 BIC:   HASPDEHHXXX  

Hamburger Sparkasse  

  

(2) Die Kanzlei Michaelis kann die Annahme von Tätigkeiten ablehnen oder von einem 

erhöhten Entgelt (einmalig oder laufend) abhängig machen, wenn der Aufwand 

insgesamt den kalkulierten Preisen nicht mehr entspricht. Hierzu wird ein 

Kostenangebot vor Erbringung der Tätigkeit dem Mandanten unterbreitet. Werden 

Tätigkeiten erbracht, ohne dass ein Mehraufwand vereinbart ist, gelten diese mit dem 

Pauschalhonorar abgegolten.  

  

(3) Unter Berücksichtigung des Umfanges der Beratungstätigkeit ist ggf. eine Vertrags-

anpassung für die Zukunft durchzuführen. Ansonsten bleibt der vereinbarte 

monatliche Honorarkostenbetrag unverändert. Jahreszahler erhalten 10 % Nachlass. 

  

(4) Prozessuale Tätigkeiten oder das offizielle Auftreten der Kanzlei Michaelis bei Gericht 

oder behördlichen Stellen müssen nach dem Rechtsanwaltsvergütungsgesetz für 

Rechtsanwälte zwingend gesondert abgerechnet werden. Aufgrund der gesetzlich 

bestehenden Verpflichtung entsteht unabhängig von der Regelung und der 

Tätigkeitsbeschreibung in § 2 dieses Vertrages ein eigenständiger Vergütungsanspruch 

der Kanzlei Michaelis, der nach separater Rechnungsstellung von der Mandantin 

auszugleichen ist.   

   

§ 5 Vertragsdauer  

  

Dieser Vertrag hat eine Laufzeit von einem Jahr ab materiellen Vertragsbeginn. Der 

Beginnmonat ist die jährliche Hauptfälligkeit des Vertrages. Der Vertrag verlängert sich um 
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ein weiteres Jahr, wenn er nicht von einer der beiden Vertragsparteien zuvor gekündigt 

wurde. Beide Parteien sind berechtigt, das zugrunde liegende Vertragsverhältnis mit einer 

Frist von 3 Monaten zur Hauptfälligkeit ohne Angabe von Gründen zu beenden. § 627 BGB 

wird abbedungen.  

  

§ 6 Haftungsbegrenzung  

  

Hinsichtlich der Haftung der Kanzlei Michaelis gelten die gesetzlichen Bestimmungen für 

eine Partnerschaftsgesellschaft. Die Haftung wird auf den jeweils tätigen Sozius pro 

Einzelfall auf EURO 250.000,00 (in Worten: Zweihundertfünfzigtausend) begrenzt. Die 

vorgenannte Haftungssumme wird durch das Vorhandensein einer jeweiligen 

Pflichtversicherung für Rechtsanwälte bis zur Höhe des vorgenannten Betrages gesichert. 

Weiterführende Haftungsansprüche werden ausdrücklich ausgeschlossen. Die beiliegende 

separate Haftungsbegrenzung wird gesondert vereinbart.   

  

§ 7 Schweigepflicht  

  

Die Kanzlei Michaelis verpflichtet sich, über alle ihr durch diesen Vertrag bekannt 

gewordenen Umstände der Mandantin absolutes Stillschweigen zu bewahren. Wir 

verweisen hierzu zudem auf die bestehenden gesetzlichen Verpflichtungen für 

Rechtsanwälte. Eine Verletzung stellt einen Parteiverrat dar und hätte berufsrechtliche 

Konsequenzen für den Rechtsanwalt/-in. Absolute Vertraulichkeit wird ausdrücklich 

zugesichert. 

  

§ 8 Datenschutzklausel 

  

(1) Die Verarbeitung, Speicherung und Weitergabe firmen- und personenbezogener Daten 

durch die Kanzlei Michaelis erfolgt ausschließlich im Rahmen der Zweckbestimmung 

dieses Vertrages. Die Mandantin kann jederzeit widerrufen und die Löschung der 

Daten verlangen. 

  

(2) Es bleibt die Verarbeitung oder Übermittlung firmen- und personenbezogener Daten 

aufgrund gesetzlicher Bestimmungen zulässig, soweit die Kanzlei Michaelis hierzu 

kraft Gesetzes verpflichtet ist.   

 



9  

§ 9 Mehrere Firmen 

 

(1) Ist die Mandantin Eigentümerin von mehreren Unternehmungen, die über diesen 

Rahmenvertrag durch die Kanzlei Michaelis Rechtsanwälte gleichzeitig rechtlich 

betreut werden sollen, so bedarf es einer schriftlichen Auflistung der zu beratenden 

Firmen. Die Firmen sind ausdrücklich schriftlich zu benennen, damit sie in den 

Rahmenvertrag der Vermögensschadenhaftpflichtversicherung aufgenommen werden 

können. Nur die ausdrücklich gegenüber dem Versicherer (Liberty) gemeldeten 

Firmen verfügen über den vertraglich vereinbarten Versicherungsschutz. Die 

Versicherungsbedingungen können durch die Mandantin jederzeit angefordert 

werden. 

 

(2) Sollten Ansprüche zwischen den unterschiedlichen Unternehmungen geltend gemacht 

werden, die Partner eines Rahmenvertrages sind, so bedarf es zuvor der 

ausdrücklichen Klärung, für welche Unternehmung Ansprüche gegenüber den 

anderen Unternehmungen geltend gemacht werden können. Die anderen 

Unternehmungen müssen zuvor auf eine rechtliche Unterstützung ausdrücklich 

verzichten und es darf nicht zu einer Interessenkollision auf der Seite der Kanzlei 

Michaelis Rechtsanwälte kommen, weil diese möglicherweise schon über vertrauliche 

Informationen verfügte.   

 

§ 10 Mediationsklausel 

 

(1) Die Kanzlei Michaelis berät bundesweit viele Versicherungsmaklerunternehmen. 

Sollte es zu Streitigkeiten zwischen Mandanten der Kanzlei untereinander kommen, 

die jeweils einen eigenen Rahmenvertrag unterhalten, so genießt jede Partei das Recht, 

eine Mediationsverhandlung mit Herrn RA Michaelis als ausgebildetem Mediator 

einzuberufen. Gleichzeitig sind die Parteien auch berechtigt, eine Mediationsver-

handlung abzulehnen. 

 

(2) Es ist der Kanzlei Michaelis Rechtsanwälte nicht gestattet, beide Parteien jeweils 

gesondert zu beraten. Daher gilt es vereinbart, dass die Kanzlei Michaelis und deren 

Rechtsanwälte keine Überprüfung rechtlicher Ansprüche vornimmt, wenn die 

Gegenseite ebenfalls einen Rahmenvertrag mit der Kanzlei unterhält. Gleichwohl ist 

die Kanzlei Michaelis berechtigt, gegebenenfalls ein Mandat niederzulegen, um auf 
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diese Art und Weise eine Interessenkollision zu vermeiden. Nur in diesem Fall steht 

der Kanzlei Michaelis ein gesondertes außerordentliches Kündigungsrecht zu.   

 

§ 11 „Schriftformklausel“  

 

Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages 

sind nur wirksam, wenn sie in Textform abgeschlossen oder in Textform wechselseitig bestätigt 

worden sind. Dies gilt auch für die Änderung oder Aufhebung des Textformerfordernisses 

selbst. 

 

§ 12 Teilunwirksamkeit 

 

(1) Sollte eine bestehende oder künftig in den Vertrag aufgenommene Bestimmung, aus 

welchem Rechtsgrunde auch immer, rechtsunwirksam sein oder werden, so 

vereinbaren die Parteien schon jetzt, dass die Wirksamkeit der übrigen Vertragsteile 

davon unberührt bleiben soll. Dies gilt auch für den Fall einer Gesetzesänderung, 

Änderung der Rechtsprechung oder einer erkennbaren Regelungslücke des Vertrages. 

Die Parteien vereinbaren in diesem Falle, dass eine Regelung gelten soll, die - soweit 

rechtlich möglich - dem am nächsten kommt, was die Parteien gewollt haben oder nach 

dem Sinn und Zweck des Vertrages gewollt haben würden.  

 

(2) Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand für alle aus diesem Vertrag 

resultierenden Streitigkeiten ist der Sitz der Kanzlei Michaelis, sofern der Partner 

Kaufmann ist. Dieser Gerichtsstand gilt auch für den Fall, dass eine Partei nach 

Vertragsschluss ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus dem 

Geltungsbereich der Zivilprozessordnung verlegt.  

 

§ 13 Gerichtsstand  

 

Der Gerichtsstand ist nach deutschem Recht Hamburg.   

 

§ 14 Vertragsaushändigung  

 

Die Vertragsparteien bekennen, eine textliche Ausfertigung dieses Vertrages sowie die 

separate Haftungsbeschränkung und die Allgemeinen Kanzleiinformationen erhalten zu 
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haben, nebst den diesem Vertrag zugrunde liegenden allgemeinen Geschäftsbedingungen der 

Kanzlei Michaelis. 

 

  

     ___________________, den ..................................  Hamburg, den ………………………..  

  

  

 _________________________________  _________________________________  

 -________________________________ –  - Kanzlei Michaelis, Rechtsanwälte -  

 (vertr. d. ………………………)   (vertr. d. Rechtsanwalt Stephan Michaelis)   

  

SEPA Mandat: 

 

Hinsichtlich der vorbenannten Vertragsbedingungen wird hiermit der Kanzlei Michaelis 

zum Einzug der monatlichen Vergütung das SEPA-Basislastschriftmandat erteilt. Dieses 

Lastschriftmandat wird durch   

  

- die Mandatsreferenz …………  

- und die Gläubiger-Identifikationsnummer DE93ZZZ00001003797  

  

gekennzeichnet, die künftig bei allen Lastschrifteinzügen angegeben werden.   

  

Kto.-Inhaber:  ..............................................................................  

  

 IBAN:   DE _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _  

  

 BIC:   ...............................................................................  

  

 Kreditinstitut:   ...........................................................................  

  

 

_________________________________  

 

- _______________________________ –    

(vertr. d. ………………………..………………..)  
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Wird zwischen der Kanzlei Michaelis Rechtsanwälte  

und der Firma/Inhaber:   

_____________________________________________  

vertreten durch _______________________________ 

__________________________________________  

__________________________________________  

  

  

  

  

ausdrücklich gesondert vereinbart:   

  

  

Haftungsbeschränkung nach § 52 BRAO  

  

  

  

Bisherige Vereinbarungen über eine Haftungs-

beschränkung werden, soweit vorhanden, aufgehoben. 

Nachfolgend wird ausdrücklich vereinbart:  

  

Der Höhe nach ist die Haftung der Kanzlei Michaelis 

gegenüber der Mandantin für Vermögensschäden wegen 

Pflichtverletzung jedweder Art aus dem bestehenden 

Vertrags- und Beratungsverhältnis und aller hieraus 

erteilten Beratungsanfragen auf € 250.000,00 (in Worten: 

Zweihundertfünfzigtausend EURO) je Haftungsfall 

beschränkt. Diese Haftungsbegrenzung gilt auch für alle 

zukünftig erteilten Aufträge, Anfragen und Beratungs-

leistungen aufgrund der Zusammenarbeit.  

  

Ausgenommen von dieser Haftungsvereinbarung sind 

Schäden aus einer Verletzung des Lebens, des Körpers 

oder der Gesundheit und solcher, dessen zugrunde 

liegende Verletzung auf Vorsatz oder grober Fahrlässig-

keit beruht.  

  

Diese Haftungsbeschränkung gilt in gleicher Weise für die 

 gesetzlichen Vertreter und Erfüllungs- und Verrich-

tungsgehilfen der Kanzlei Michaelis Rechtsanwälte.   

  

__________________________    __________________________________  
            (Ort, Datum)                                                          (Unterschrift _______________________)  

  

___________________________           __________________________________  
            (Ort, Datum)                                                        (Unterschrift Kanzlei Michaelis)  
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K a n z l e i  M i c h a e l i s ® 

                           R e c h t s a n w ä l t e 

  

Allgemeine Kanzleiinformationen  
  
1.)  

 
Es gelten die folgenden berufsrechtlichen Regelungen:  
  

- Bundesrechtsanwaltsordnung (BRAO)  
- Berufsordnung (BORA)  
- Fachanwaltsordnung (FAO)  
- Rechtsanwaltsvergütungsgesetz (RVG)  
- Berufsregeln der Rechtsanwälte der Europäischen Union (CCBE)  

  
Die berufsrechtlichen Regelungen können über die Homepage der Bundesrechtsanwaltskammer (www.brak.de) in 

der Rubrik „Berufsrecht“ auf Deutsch und Englisch eingesehen und abgerufen  werden.  
  
2.)  

 
Es handelt sich bei der Kanzlei Michaelis Rechtsanwälte um eine Partnerschaftsgesellschaft.   
  
Partnerschaftsregister Hamburg 

PR 251  
Ust-IdNr: DE204135896  
  
Die Wahrnehmung widerstreitender Interessen ist Rechtsanwälten aufgrund berufsrechtlicher  

Regelungen untersagt (§ 43 a Abs. 4 BRAO). Vor Annahme eines Mandats wird deshalb immer  geprüft, 

ob ein Interessenkonflikt vorliegt.  
  

  
3.)  

 
Es besteht die Möglichkeit, bei Streitigkeiten mit einem Rechtsanwalt die Durchführung eines Streitschlichtungs-

verfahrens beim Vorstand der Hanseatischen Rechtsanwaltskammer Hamburg zu beantragen  
(§ 73 Abs. 2 Nr. 3, Abs. 5 BRAO). Dieser leitet dann ein Vermittlungsverfahren ein. Er kann im Rahmen dieses 

Verfahrens auch einen Schlichtungsvorschlag unterbreiten. Dieser ist aber nur dann verbindlich, wenn er von 

beiden Seiten angenommen wird (für nähere Informationen siehe unter: 

http://www.rechtsanwaltskammerhamburg.de).  
  
Es besteht die Möglichkeit, ein Schlichtungsverfahren bei der „Schlichtungsstelle der Rechtsanwaltschaft“ (gehört 

zur Bundesrechtsanwaltskammer) durchzuführen. Die Organisation dieser Schlichtungsstelle sowie der Ablauf des 

Schlichtungsverfahrens sind in der Satzung der Schlichtungsstelle der Rechtsanwaltschaft geregelt. Die 

Schlichtungsstelle der Rechtsanwaltschaft nimmt ihre Tätigkeit im Januar 2011 auf. Es können aber auch bereits 

zuvor Anträge bei der Schlichtungsstelle der Rechtsanwaltschaft eingereicht werden (für nähere Informationen 

siehe unter http://www.brak.de/seiten/04_09_66.php).  
  
4.)  

 
Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage www.kanzlei-michaelis.de  
  

http://www.brak.de/
http://www.brak.de/
http://www.brak.de/
http://www.rechtsanwaltskammerham/
http://www.rechtsanwaltskammerhamburg.de/
http://www.rechtsanwaltskammerhamburg.de/
http://www.brak.de/seiten/04_09_66.php
http://www.brak.de/seiten/04_09_66.php
http://www.kanzlei-michaelis.de/
http://www.kanzlei-michaelis.de/
http://www.kanzlei-michaelis.de/
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